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Lieferungsbedingungen. 


Lieferung  erfolgt  ab  Lager  sofern  es  sich  um  gebräuch- 
liche Spannungen  handelt. 

Die  Zahlung  wird  innerhalb  einer  Woche  nach  Empfang  der 
Sendung  erwartet. 

Von  unbekannten  Bestellern  und  vom  Auslande  wird  Voraus- 
bezahlung der  Hälfte  des  Preises  erbeten. 

Soweit  Verpackung  nicht  ausdrücklich  in  den  Preis  einge- 
schlossen ist,  behalte  ich  mir  vor,  solche  auzurechneu. 

Wird  Eilfrachtbefördernng  gewünscht,  so  ist  das  besonders- 
vorzuschreiben. 

Mit  dem  Erscheinen  dieser  Liste  treten  alle  früheren  Preis- 
festsetzungen ausser  Kraft. 


ln  der  Werkstatt  in  Bummelsburg  bei  Berlin  können  stet& 
einige  Magnete  besichtigt  werden. 


Herr  Professor  2>r.  fröhlich  hat  sich  giitigst  bereit  erklärt,  die 
in  seiner  Klinik.  Berlin  C.,  Nieder  trollst  rasse  8 n.  8,  aufgestellte 
Sammlung  Volkvwnnscher  Augenmagnete  Augenärzten  auf  vorherige 
Anmeldung  vorzuführen. 
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Vorwort. 


In  dieser  Preisliste  werden  zum  ersten  Male  Augenmagnete 
angeboten,  die  auf  Grund  theoretischer  und  experimenteller  Unter- 
suchungen von  einem  Physiker  vou  Fach  berechnet  worden  sind. 
Infolge  der  durch  dieses  Verfahren  erreichten  höchst  zweck- 
mässigen Bauart  übertreffen  die  hier  angebotenen  Magnete 
die  bisher  erzeugten  an  Handlichkeit  und  Leistung 
bei  gleichem  und  meist  sogar  geringerem  Gewicht 
um  ein  Beträchtliches.  Vor  dem  Erscheinen  dieser  Liste  hat 
mehr  als  ein  Dutzend  Magnete  der  grössten  Art  die  Werk- 
statt verlassen.  Die  au  ihnen  gemachten  Erfahrungen  wurden 
aufs  sorgfältigste  verwertet  und  die  technische  Herstellung 
der  Magnete  ist  unter  beständiger  Mitwirkung  des  Erfinders 
jetzt  so  verbessert  worden,  dass  die  Herstellung  in  grösse- 
rem Massstabe  nunmehr  in  Angriff  genommen  werden  konnte- 
Insbesondere  ist  die  Zuverlässigkeit  der  Isolation  nach  vielen  müh- 
samen Versuchen  jetzt  so  erhöht  worden,  dass  seit  dem  1.  No- 
vember 1902  kein  Magnet  für  Netzanschluss  mehr  in  den  Handel 
kommt,  dessen  Isolationswiderstand  nach  viertelstündiger  Ein- 
schaltungsdauer unter  1000000  Q sinkt.  Ein  besonderer  Vorteil 
der  hier  angebotenen  Magnete  ist  eine  höchst  einfache,  in  der 
Wicklung  verborgene  Vorrichtung,  die  den  für  die  Isolation  sehr 
gefährlichen  Öffnungsextrastrom  vollkommen  unschädlich  macht, 
so  dass  die  Magnete  in  beliebig  rascher  Folge  und  beliebig  oft 
hinter  einander  ein-  und  ausgeschaltet  werden  können,  ohne  dabei 
im  geringsten  Schaden  zu  nehmen.  Ohne  die  Schutzvorrichtung 
würde  der  Magnet  bei  solcher  Behandlung  in  wenigen  Minuten 
zerstört  sein.  Die  Fabrikation  wird  insofern  von  dem  Erfinder 
überwacht,  als  jeder  Magnet  seiner  persönlichen  Prüfung  unterliegt. 
Das  Ergebnis  der  Prüfung  wird  dem  Käufer  in  Form  eines  Prüfungs- 
Scheines  mitgeteilt. 
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Sollte  durch  einen  unglücklichen  Zufall  ein  Magnet  Schaden 
leiden,  so  bitte  ich,  denselben  meiner  Werkstatt  zur  Ausbesserung 
zuzuführen.'  Ein  mit  der  durchaus  nicht  einfachen  Wicklung  nicht 
Vertrauter  ist  nicht  imstande  ihn  vollwertig  wiederherzustellen  und 
zerstört  obendrein  wahrscheinlich  die  Schutzvorrichtung  in  unheil- 
barer Weise.  Ich  erledige  solche  Reparaturen  in  wenigen  Tagen 
und  lege  jeden  reparierten  Magneten  dem  Erfinder  zur  Nach- 
prüfung vor. 


Rummelsburg 

im 


b.  Berlin, 
November  1902. 


Georg  Beck 

alleiniger  berechtigter  Fabrikant 
der  Augenmagnete 
nach  W.  Volk  manu. 
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Erster  Teil. 

Zugkraftmagnete. 

Mit  dem  Namen  Zugkraftmagnet  ist  jeder  Augenmagnet  zu 
bezeichnen,  bei  dem  die  Fernwirkung  und  nicht  die  Tragkraft  aus- 
genutzt wird.  Ein  hinreichend  ausgedehntes  Gebiet  krfiftiger  Zug- 
wirkung kann  nur  mit  ziemlich  mächtigen  Magneten  erzeugt  werden. 
Immerhin  sind  seit  der  Erforschung  der  Theorie1)  dieser  Magnete 
nicht  mehr  so  ungeheure  Massen  erforderlich,  als  sie  vorher,  z.  B. 
bei  dem  berühmten  Haabschen  Magneten  angewendet  werden 
mussten.  Der  Vorteil  der  neuen  Magnete  liegt  daher  neben  einer 
in  mauchen  Punkten  überlegenen  Leistung  vor  allem  in  der 
unvergleichlich  bequemeren  Handhabung.  Abgesehen  von 
dem  kleinen  Zugkraftmagneten,  der  auch  bei  der  Operation  in  der 
Hand  gehalten  wird,  sind  die  beiden  grösseren  wenigstens  leicht 
transportabel  und  können  von  einem  Manne  ohne  Hilfe  aus  der 
Aufhängung  gehoben  und  horizontal  oder  vertikal  eingehängt  werden. 
Im  aufgehängten  Zustande  folgen  sie  einem  ganz  leichten  Druck 
der  Hand  in  ausgiebiger  Weise  nach  allen  Richtungen,  so  dass  dem 
Arzt  seine  Arbeit  nicht  noch  durch  körperliche  Anstrengung  er- 
schwert wird.  Die  Auswechselbarkeit  der  Pole  erlaubt  eine  be- 
trächtliche Veränderung  der  Eigenschaften  des  erzeugten  Feldes,  so 
dass  man  ganz  nach  dem  jedesmaligen  Bedarf  auswählen  kann. 
Lose  sitzende  frische  Splitter  werden  dem  Flachpol  schon  auf  grosse 
Entfernung  folgen  und  sich  dabei  so  langsam  bewegen,  dass  Be- 
schädigungen des  Auges,  wie  sie  in  solchem  Falle  der  Spitzpol 
hervorbringen  würde,  nicht  möglich  sind.  Muss  der  Splitter  um  die 
Linse  oder  um  andere  Hindernisse  durch  Bewegen  des  Poles  herum- 
geführt werden,  so  verhindert  der  Fundpol  mit  seinen  radial  aus- 
gesandten rundum  ganz  gleichmässig  verteilten  Kraftlinien  am 
sichersten  ein  Irreführen  des  Splitters.  Sehr  festgekeilte  Splitter 

i)  Wilhelm  Volkmann.  Theorie  der  Augenmagnete.  Klin.  Monatsbl. 
f.  Augenlieilk.  Januar  1902. 
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in  den  vorderen  Teilen  des  Auges  werden,  wenn  die  anderen  Pole, 
■die  das  Ausziehen  schonender  besorgen,  versagen,  meistens  mit 
dem  Spitzpol  zu  bewältigen  sein.  Eingewachsene  Splitter  wider- 
stehen wohl  immer  dem  Zngkraftmagneten.  sie  müssen  mit  dem 
Messer  freigelegt  und  mit  dem  Tragkraftmagneten  (magnetische 
Sonde)  hervorgeholt  werden. 

Die  richtige  Beurteilung  der  Zugkraftmagnete  kann  nur  durch 
Zugkraftmessungen  geschehen,  deren  Ausführung  auf  Seite  16  be- 
schrieben ist.  Tragkraftversuche  mit  grossen  Eisenstücken  führen 
hier  vollkommen  in  die  Irre  und  geben  nicht  einmal  überein- 
stimmende Werte,  weil  die  Gestalt  des  Eisenstückes  und  besonders 
der  Berührungsfläche  von  wesentlicher  Bedeutung  ist. 

Die  Magnete  werden  in  den  gebräuchlichen  Spannungen  auf  Lager 
gehalten.  Die  Wicklung  kann  für  jede  Spannung  innerhalb  der  beiden 
einzelnen  Magneten  angegebenen  Grenzen  eingerichtet  werden,  so 
dass  keinerlei  Vorschalt  widerstände  erforderlich  sind.  Die  Dosierung 
•der  Zugkraft  erfolgt  durch  Einhalten  eines  gehörigen  Abstandes 
vom  Magneten  viel  besser,  als  durch  Schwächung  des  Stromes1). 
Magnete  für  Netzanschluss  werden  mit  einer  verdeckt  liegenden 
Schutzvorrichtung  versehen,  die  den  für  die  Isolation  höchst  ge- 
fährlichen Oft'nungsextrastrom  völlig  unschädlich  macht.  Man  kann 
daher  ohne  Gefahr  für  den  Magneten  durch  mehrfaches  schnelles 
Offnen  und  Schliessen  des  Stromes  einen  festsitzenden  Splitter  in 
pulsierende  Bewegungen  versetzen,  ein  Verfahren,  das  unter  Um- 
ständen zu  seiner  Befreiung  führt. 

')  S.  Türk,  Untersuchungen  über  Augenmagnete.  Archiv  für 
Augenheilkunde  42.  266 — 280.  1901.  Besonders  Seite  277. 


A.  Magnete  für  Netzanschluss  (Gleichstrom!) 


1.  Grosser  Hängemagnet  (Fig.  l.)  D.  R.  G.  M. 

Gewicht  etwa  28  kg.  Für  Spannungen  Ins  220  Volt. 

Die  ans  mehreren  Kilometern  aufs  beste  isolierten  Kupfer- 
drahtes bestellende  Bewicklung  wird  mit  peinlicher  Sorgfalt  genau 
nach  den  Zeichnungen  ausgeführt,  die  der  Erfinder  auf  Grund 
theoretischer  Studien  ent- 
worfen und  durch  zahl- 
reiche Versuche  nachge- 
prüft hat.  Die  Wicklung  ist 
vor  zufälligen  Beschädi- 
gungen durch  einen  dicken 
Überzug  aus  glänzend 
schwarzem  Leder  geschützt. 

Alle  sichtbaren  Metallteile 
sind  stark  vernickelt  und 
glänzend  poliert.  Gewicht 
und  Dicke  der  Magnete 
wechseln  ein  wenig  je  uach 
der  Spannung  und  dem 
dadurch  bedingten  Raum- 
bedarf für  das  Isolier- 
material. 

Der  Magnet  wird 
meist  senkrecht  in  seinem  Gestell  aufgehängt  (Fig.  1);  in  diesem 
Falle  liegt  der  Patient  unter  dem  Magneten.  Ist  diese  Gebrauchs- 
weise, die  im  allgemeinen  die  bequemere  ist,  aus  irgend  einem 
Grunde  unerwünscht,  so  kann  der  Magnet  nach  Figur  2 auch  wage- 
recht  vor  dem  sitzenden  Patienten  aufgehängt  werden.  Das  Gestell 
wird  mit  seinen  zwei  Wandlagern  an  einem  eigens  dafür  an  der 
Wand  gehörig  zu  befestigenden  starken  Brett  festgeschraubt.  Es 
kann  um  diese  Lager  einen  halben  Kreis  beschreiben,  so  dass  der 
Magnet  ausser  Gebrauch  platt  an  der  Wand  niemandem  imWegeist  und 
den  Operationstisch  für  andere  Arbeiten  freilässt.  Eine  wagerechte  Axe 
bildet  den  Drehpunkt  eines  Hebels,  auf  dessen  vorragendem  Ende  der 
Magnet  auf  wagerechter  Axe  liegt.  Ein  Schiebegewicht  auf  dem  laugen 
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Hebelarm  hält  den  Magneten  genau  in  der  Schwebe.  Durch  die  Ein- 
fügung dieses  Hebels  ist  es  möglich,  dem  Magneten  ohne  Anstrengung 
um  etwa  11  cm  zu  heben  und  zu  senken.  Durch  Drehung  um  seine 
Aufhängungsaxe  kann  der  Pol  in  der  Ebene  des  Gestelles,  durch 
Schwenken  dieses  in  dazu  senkrechter  Lage  ausgiebig  horizontal 
bewegt  werden.  Die  Lager  werden  jetzt  so  gestaltet,  dass  diese 
drei  Bewegungen  nahezu  mit  derselben  Leichtigkeit  erfolgen.  Das 
Gestell  hält  das  dreifache  der  durch  den  Magneten  hervorgebrachten 
Belastung  aus,  ohne  darum  klobig  zu  sein.  Durch  eingebrannte 
Lackierung  des  eisernen  Gestänges  und  Vernickelung  der  Rotguss- 
teile erhält  das  Gestell  ein  elegantes  Aussehen. 

Der  Erfinder  erteilt  jetzt  keinem  grossen  Hänge -Magneten 
mehr  das  Prüfungszeugnis,  bei  dem  nicht 

die  Sprunghöhe  der  Kugel  unter  dem  Flachpol  wenigstens ■ 6 cm, 
der  Isolationswiderstand  nach  15  Minuten  wenigstens  1000000  Q 
beträgt.  Die  durchschnittlichen  Leistungen  sind: 


Zugkraft  '/io 

am 

1 

2 

3 5 

7 

10 

20 

50 

Flach  pol  in  11,5 

6,2 

5,0 

4,3  3,5 

3 

2,5 

1,3 

0,4  cm 

Rund  pol  in 

5,6 

4,5 

3,8  3,1 

2.7 

2,3 

1,6 

0.9  „ 

Spitzpol  in 

4.9 

3,8 

3,3  2,7 

2.4 

2,0 

1,6 

1.1  „ 

Der  Magnet  wird  mit  3 Polen,  Gestell  für  senkrechte  und 


wagerechte  Aufhängung,  Schalter.  Steckdose  mit  Sicherungen,  An- 
schlussschnur und  einigen  Probekugeln,  bahnmässig  verpackt  frei 
bis  Bahnhof  Rummelsburg  geliefert  für 510  M. 

Bei  der  Bestellung  ist  die  vorhandene  Gleichstromspannung 
anzu  geben. 
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2.  Der  kleine  Hängeniagnet.  (Fig.  2.)  D.R.G.M. 
Gewicht  etwa  12  kg.  Für  Spannungen  bis  110  Volt. 

In  allen  Stücken  dem  grossen  Hängemagneten  entsprechend,, 
nur  leichter  und  kleiner  ausgeführt,  eignet  sich  dieser  Magnet  für 
Augenärzte,  denen  der  grosse  Magnet  zu  teuer  ist.  Er  steht  natür- 
lich in  der  Leistung  hinter  jenem  zurück,  doch  nicht  in  dem 
Masse,  als  sein  geringes  Gewicht  vielleicht  vermuten  lässt. 


Fig.  2. 


Sprunghöhe  der  Kugel  unter  Flachpol  wenigstens  4,5  cm. 
Isolationswiderstand  nach  15  Minuten  wenigstens  1 000  000  il. 
Die  durchschnittlichen  Leistungen  sind: 


Zugkraft 

VlO 

1 2 

3 

5 

7 

10 

20 

50 

am 

Flachpol  in 

0,4 

4,6  3,6 

3,2 

2,6 

9 9 

1.7 

1,0 

0,4 

Cllt 

Rundpol  in 

. 

4.1  3,2 

3,0 

2,4 

2,1 

1,7 

1,2 

0,7 

* 

Spitzpol  in 

• 

3,3  2,7 

2,3 

1,1' 

1,7 

1,5 

1,1 

0,7 

fl 

Mit  derselben  Ausrüstung, 
magneten  angegeben  ist.  für 

die 

bei  dem 

grossen  Hänge- 

300 

M. 

3.  Der  Handmagnet.  (Fig.  3.)  D.  R.G.M. 

Gewicht  etwa  5 kg.  Für  Spannungen  bis  50  Volt. 

Dieser  Zugkraftmagnet  für  Handgebrauch  ist  nach  denselben 
Grundsätzen  wie  die  beiden  Hängemagnete  gebaut.  Ein  Rundpol 
ist  hier  überflüssig,  da  der  völlig  frei  bewegliche  Magnet  in  jede 
Richtung  zum  Auge  gebracht  werden  kann.  Er  eignet  sich  am 
besten  für  den  Anschluss  an  Akkumulatoren-Batterien  von  12  bis 
20  Volt.  Tief  im  Auge  liegende  Splitter  zieht  er  nur  aus,  wenn 
sie  in  frischer  Wunde  lose  liegeu.  Der  Spitzpol  bewältigt  noch 
recht  fest  sitzende  Splitter,  wenn  sie  in  den  vordersten  Teilen  des 
Auges  sich  befinden. 


Fig.  3. 


Durchschnittliche  Leistungen  des  Magneten: 

Kraft  »/io  1 2 3 5 7 10 

am 

Flachpol  in  7,0  3,6  2.«  2,3  1,7  1,4  1,0  cm 

Spitzpol  in  5,5  2,7  2,0  1,8  1,6  1,4  1,3  „ 

Der  Magnet  wird  in  feinem  Etui  mit  Flachpol,  Spitzpol,  An- 
schlussschnur und  einigen  Probekugeln  geliefert. 

Sprunghöhe  der  Kugel  unter  Flachpol  wenigstens  3.5  cm. 

Preis  75  M. 

Vorschaltwiderstände  zum  Anschluss  des  Magneten  an  höhere 
Spannungen  inkl.  Schalter  und  Steckdose  mit  Sicherungen 
für  110  Volt  ...  16  M. 

für  220  Volt  ...  35  M. 
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Zusammenstellung 

wissenswerter  Angaben  über  die  Zugkraftmagnete 
für  Netzanschluss. 


No.  1 

No.  2 

No.  3 

Uugeflihres  Gewicht 

28  kg 

12  kg 

5 kg 

Länge  

67  cm 

42  cm 

Dicke  am  Gebrauchsende  . . . . 

12,5  cm 

10  cm 

7,5  cm 

Volt  und  Ampere  ungefähr  . . . 

220X2 

110X2 

50X2 

« 19  11  . . . 

110X3.5 

50X3,5 

20X4 

Sprunghöhe  der  Kugel  am  Flachpol 

G cm 

4,5  cm 

3,5  cm 

Ausladung  der  Aufhängung1)  . . 

120  cm 

1 10  cm 

• 

Abstand  der  Wand-Lager*)  . . . 

66  cm 

62  cm 

• 

Vertikale  Beweglichkeit  . . . . 

11  cm 

10  cm 

Preis 

510  M. 

300  M. 

75  M. 

>)  Gemessen  von  der  Mitte  des  Magneten  bis  zur  Axe  der  Wandlager. 
*)  Von  Innenkante  zu  Innenkante. 
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B.  Magnete  für  Batterieanschluss. 

Um  für  solche  Orte,  iu  denen  kein  Elektrizitätswerk  im  Betriebe 
ist,  die  Aufstellung  grosser  Augenmagnete  zu  ermöglichen,  baue 
ich  eine  grosse  Chromsäurebatterie,  die  aut  der  folgenden  ■'»eite  näher 
beschrieben  ist.  Zum  Anschluss  an  diese  Batterie  sind  nun  Magnete 
von  besonders  geringem  Energieverbrauch  berechnet  worden,  die 
den  vorher  beschriebenen  an  Leistung  gleichkommen,  aber  ein 
etwas  grösseres  Gewicht  besitzen.  Das  Ein-  und  Ausschalten  der 
Magnete  geschieht  nur  durch  Eintauchen  und  Ausheben  der  Batterie, 
es  wird  daher  an  diesen  Magneten  keine  Schutzvorrichtung  gegen 
den  Extrastrom  angebracht,  auch  kein  Schalter  und  keine  Steck- 
dose mitgeliefert. 

Ko.  4 Hängemagnet  von  etwa  15  kg,  Leistung  wie 

Ko.  2 300  M. 

Ko.  3 Handmagnet  ist  ohne  Gewichtsvermehrung 

für  diese  Verwendung  zu  brauchen  . . 75  „ 

Zubehör:  Batterie  (siehe  Seite  14) 120  „ 

Für  Anschluss  an  grössere  Akkumulatoren-Batterien  sind  die 
Magnete  1,  2 und  3 zu  wählen. 

Auch  ein  dem  Magneten  1 gleichwertiger  kann  für  Batterie- 
anschluss hergestellt  werden,  er  erfordert  jedoch  zwei  Batterien. 


5.  Die  grosse  Chronisiuirebatterie.  (Fig.  4.) 

Diese  Batterie  ist  für  diejenigen  Augenärzte  bestimmt,  die  bei 
unabweislichem  Bedarf  eines  Magneten  nicht  die  Möglichkeit  des 
Anschlusses  an  ein  Elektrizitätswerk  haben.  Wo  Anschluss  möglich, 
ist  er  vorzuziehen,  wobei  Wechsel-  und  Drehstrom  in  Gleichstrom 
umzuformen  sind  (Apparate  hierzu  sind  durch  das  Elektrizitätswerk 
des  Ortes  zu  beziehen).  Die  Batterie  erzeugt  bei  einem  Gewicht 
von  etwa  30  kg  im  gefüllten  Zustand  und  einer  zum  Transportieren 
sehr  geeigneten  Form  im  Maximum  6 Volt  25  Ampere,  also  150  Watt 
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auf  eine  Dauer  von  fast  10  Minuten.  Nachher  ist  der  Strom 
schwächer,  aber  bei  Verwendung  eines  Regulierwiderstandes  für 
galvanokaustische  Apparate  noch  längere  Zeit  ausreichend.  Die 
zu  dieser  Batterie  brauchbaren  Magnete  siud  unter  B.  besonders 
aufgeführt  (No.  3,  4)  die  Sondenmagnete  (N'o.  14,  15,  IG)  sind 
ohne  weiteres  hierfür  geeignet. 


Fig.  4 


Die  Batterie  ist  in  der  Weise,  die  die  Figur  andeutet,  leicht 
zerlegbar,  wodurch  ihre  gute  Erhaltung  sehr  erleichtert  ist,  Nach 
Ausziehen  einer  Schraube  im  Schaft  kann  das  Oberteil  ganz  ent- 
fernt werden,  und  die  Gläser  sind  zugänglich.  Diese  fassen  nur 
eine  möglichst  geringe  Menge  von  Flüssigkeit.  Es  wird  nämlich 
während  des  Gebrauches  fast  nur  die  bereits  zwischen  den  Platten 
befindliche  Flüssigkeit  verbraucht  und  erst  nach  dem  Gebrauch 
findet  eine  gründliche  Vermischung  mit  der  noch  frischen  Säure 
statt,  die  sich  rundum  befand.  Es  ist  also  zweckmässiger,  durch 
häufiges  Neufülleu  stets  eine  ausreichende  Menge  frischer  Säure 
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anzuwenden,  als  einen  Überfluss  halb  verbrauchter  Säure  zu  haben. 
Man  kann  auch  mit  einer  Füllung  zu  mehreren  Operationen  reichen, 
wenn  man  die  Platten  nie  länger  als  nötig  eingetaucht  lässt. 
Ob  die  Säure  noch  brauchbar  ist,  stellt  man  durch  eine  Sprung- 
höhenmessung fest. 

Die  Chromsäurelösung  wird  nach  Bunsens  Vorschrift  so  an- 
gesetzt: 765  g gepulvertes  saures  chromsaures  Kali  werden  all- 
mählich in  830  ccm  Schwefelsäure  von  94  °/0  (spec.  Gewicht  1.836) 
eingetragen.  Zu  diesem  Brei  fügt  man  in  gleichmässigem.  finger- 
dicken Strahl  9,2  1 Wasser.  Nach  der  Abkühlung  ist  die  Lösung, 
die  sich  in  Flaschen  unbegrenzt  lange  hält,  verwendbar. 

Eine  Füllung  erfordert  4 — 5 Liter.  Seitliche  Schlitze  im  Holz- 
gehäuse geben  die  richtige  Flüssigkeitsmenge  an.  Man  verhüte  ein 
Verschütten  der  ätzenden  Lösung! 

Preis  der  Batterie  gebrauchsfertig  ohne  Säure  . . 120, — M. 

Chromsäurelösung  und  Chemikalien  dazu  besorgt 
jeder  Drogist.  Ich  liefere  diese,  besonderen 
Transportvorschriften  unterliegenden  Stoffe  nicht. 

Ersatzplatten,  3 Kohle-  und  2 Zinkplatten  mit 
Schrauben.  Bolzen  und  Verbindungen,  zum  Ein- 


setzen fertig 15, — M. 

Ersatzgläser,  das  Stück 2,50  M. 


Hi 


C.  Zubehör  zu  den  Zugkraftmagneten. 

6.  Der  Magnetprüfer.  (Fi g.  5.) 

Es  ist  theoretisch  nachgewiesen  und  durch  Versuche  bestätigt 
worden1),  dass  für  Zugkräfte  in  Luft  (und  ebenso  in  Flüssigkeiten) 
nur  die  Gestalt  des  Probekörpers,  nicht  aber  seiue  Grösse  vou  Be- 
deutung ist.  Hierauf  gründet  sich  der  von  W.  Volkmann  in  den 
Klin.  Monatsblättern  für  Augenheilkunde  gemachte  Vorschlag.  Zug- 
kraftmagnete  mit  Stahlkugeln  von  3,9(5  mm  Durchmesser  zu  prüfen. 
Diese  gangbare  Handelsgrösse  ist  bequem,  weil  solche  Kugeln 


F'g- 


5. 


ziemlich  genau  g wiegen.  Zur  schnellen  und  sicheren  Aus- 
führung dieser  Messungen  hat  derselbe  Autor  den  in  Fig.  4 dar- 
gestellten Apparat  augegebeu,  der  im  wesentlichen  aus  zwei  auf 
einem  Stabe  verschiebbaren  Schlitten  besteht. 

Die  Prüfung  der  Magnete  geschieht  folgendermassen : Man 
stellt  den  Magnetprüfer  unter  den  Pol  des  Magneten,  legt  die 
Probekugel  in  die  kleine  Pfanne  auf  dem  senkrechten  Arm  des 

l)  Theorie  der  Augenmaguete.  Klin.  Monatsbl.  f.  Augenheilk. 
Januar  1902. 
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oberen  Schlittens  und  hebt  diesen  Schlitten  mit  Hilfe  der  Trieb- 
schraube, bis  die  Kugel  den  Toi  berührt.  Der  Mittelpunkt  der 
Kugel  ist  nun  2 mm  (1,98  rnm)  von  dem  Pol  entfernt,  man  stellt 
den  unteren  Schlitten  nach  Lösen  seiner  Klemme  so  ein,  dass  der 
zweite  Millimeterstrich  der  von  ihm  getragenen  Teilung  mit  der 
Marke  des  oberen  Schlittens  übereinstimmt.  Dann  senkt  man  den 
oberen  Schlitten  wieder,  bis  die  Kugel  einen  zu  grossen  Abstand 
vom  Pole  hat,  erregt  den  Magneten  und  hebt  durch  Drehen  des 
Triebes,  bis  der  Sprung  erfolgt.  Die  Marke  zeigt  nun  auf  der 
Teilung  die  Sprunghöhe  an.  Die  Kugel  hat  in  diesem  Falle  ihr 
eigenes  Gewicht  gehoben,  also  auf  Kugelgewicht  als  Einheit  be- 
rechnet hat  der  Magnet  die  Zugkraft  Eins  geleistet.  Nimmt  man 
statt  der  freien  Kugel  die  au  einem  Drahthaken  befestigte,  schiebt 
sie  mit  der  Öse  des  Drahtes  über  den  Stift  am  oberen  Schlitten 
und  verfährt  im  übrigen  genau  wie  vorher,  so  erhält  man  die  der 
Zugkraft  Zwei  entsprechende  Entfernung,  denn  der  Haken  wiegt 
genau  so  viel,  wie  die  Kugel.  Für  grössere  Zugkräfte  macht  man 
die  Messung,  indem  man  an  den  Haken  die  zum  Apparat  gehörenden 
Gewichte  hängt.  Vio,  1 und  10  haben  dreieckige,  2I io,  2 und  20 
viereckige  und  5/10,  5 und  50  haben  etwa  würfelförmige  Gestalt. 

6a.  Magnetprüfer  mit  Kugeln  und  Gewichten  . . . 25,—  M. 

6b.  Magnetprüfer  mit  eisenfreier  Wage,  geeignet  zur 
Prüfung  horizontal  stehender  Magnete  und 
zur  Messung  der  kleinen  Zugkräfte  in  grossem 


Abstande,  mit  Gewichten 50,—  „ 

7a.  Ersatzkugeln,  1 Dutzend  freie  Kugeln.  . . . — ,30  ,, 
7 b.  „ ] Kugel  an  genau  gleichschwerem 

Haken • — ,50  „ 


8.  Probekörper  verschiedener  Gestalt..  (Fig.  <>.) 

D;i  • auf  die  Zugkraft  des  Magueten  einem  Eisenstückchen 
gegenüber  die  Grösse  dieses  keinen,  seine  Gestalt  aber  sehr  grossen 
Einfluss  hat.  so  ist.  besonders  zur  Demonstration  vor  Studenten, 
eine  kleine  Sammlung  von  Probekörpern  verschiedener  Gestalt 


und  Grösse  sehr  nützlich.  Deshalb  habe  ich  nach  Angaben  von 
"NV.  \olkmann  lö  Glitschen  mit  solchen  Objekten  in  einem  polierten 
Holzklotz  vereinigt.  Die  Gläschen  tragen  auf  den  Pfropfen  die 
Bezeichnung: 

D7  d*.  k,  k, 

K D„  K K 

Klo  K 


Dj  I>4 

K K 


Darin  bedeutet  D einen  Cylinder,  dessen  ungefähres  Dimensions- 
verhältnis (Länge  geteilt  durch  den  Durchmesser)  die  dabei 
stehende  kleine  Zahl  angiebt.  D,„  ist  in  grosser,  mittlerer  und 
kleiner  Ausführung  vorhanden,  damit  man  sich  davon  überzeugen 
kann,  dass  auf  den  Mittelpunkt  (genauer  einen  ein  wenig  darüber 
liegenden  Punkt)  bezogen  die  Splitter  unter  demselben  Magneten 
gleich  hoch  springen.  K bedeutet  eine  Kugel,  deren  ungefährer 
Durchmesser  in  Millimetern  daneben  angegeben  ist.  Ein  über  der 
Zahl  stehendes  kleines  h deutet  an,  dass  die  betreffende  Kugel  zur 
Ausführung  von  Tragkraftversuchen  mit  einem  kleinen  Haken  ver- 
sehen ist.  Das  letzte  Gläschen,  mit  K bezeichnet,  enthält  einige 
Ersatzkugeln.  Es  genügt,  bei  der  Sprunghöhenmessung  die  ge- 
schlossenen Gläschen  an  einem  hölzernen  Massstabe  entlang  zu 
schieben.  Der  Zusammenhang  zwischen  dem  Dimensionsverhältnis 


1!) 


von  Cvlindern  mit  der  zum  Sprung  nötigen  Zugkraft  hat  sich 

nach  Messungen  am  Magneten  No.  1 und  unter  Benutzung  einer 

eisenfreien  Wage  folgendermassen  ergeben: 

Dimensions-  Zum  Sprung  erforderliche 

Verhältnis  Zugkraft  auf  Kugel  bezogen 


1 

0,85 

2 

0,45 

3 

0.30 

4 

0,24 

5 

0,18 

6 

0.14 

7 

0,11 

X 

0,09 

9 

0,07 

10 

0,05 

15 

0,03 

20 

0,02 

50 

0,004 

Man  ist  nach  dieser  Tabelle  und  den  Prüfungskurven  des 
Magneten  im  Stande,  aus  einer  Sprunghöhenmessuug  das  (magnetisch 
definierte)  Dimensionsverhältnis  eines  Splitters  zu  beurteilen. 

8.  Eine  Sammlung  Probekörper 10  M. 

9.  Eine  Mikrometerschraublehre  zum  Ausmessen  der 

Probekörper  auf  lhoo  mm  genau 7 „ 

8a.  Klotz  mit  leeren  Gläschen  zum  Aufheben  von 

Splittern,  wie  bei  8 verwendet 3 „ 
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Elektrische  Messinstrumente. 

Hat  man  Anschluss  an  ein  gut  bedieutes  Elektrizitätswerk,  so 
sind  Instrumente  zur  Strom-  und  Spannungsmessung  nicht  gerade 
erforderlich,  da  die  Magnete  der  vorhandenen  Spannung  genau 
genug  angepasst  sind.  Ist  man  aber  auf  Stromentnahme  von  einer 
kleineren  Maschine  oder  einer  Akkumulatorenbatterie  angewiesen, 
so  ist  die  Anwendung  von  geeigneten  Messinstrumenten  doch  sehr 
am  Platze. 

Die  Nähe  der  kräftigen  Magnete  stellt  an  diese  Instrumente 
Anforderungen  besonderer  Art.  Amperemeter  und  Voltmeter  be- 
stehen aus  einem  festen  und  einem  beweglichen  Teil,  in  denen  der 
durchgehende  Strom  je  nach  der  Bauart  magnetische  Anziehungs-  oder 
Richtkräfte  hervorbringt.  Die  meisten  derartigen  Instrumente  wer- 
den nun  durch  den  Magneten  stark  beeinflusst  und  machen  in  seiner 
Nähe  ganz  falsche  Angaben.  Völlig  frei  von  diesen  Störungen  sind 
nur  gut  gebaute  Drehspulinstrumente  (Deprez  d'Arsonval)  und  die 
Instrumente  der  Firma  Gans  «&  Goldschmidt,  Berlin  N..  haben 
sich  bei  scharfer  Prüfung  als  den  höchsten  Anforderungen 
genügend  erwiesen.  Ich  habe  mich  daher  mit  dieser  Firma  in 
Verbindung  gesetzt  und  liefere  die  ihrem  Messbereich  nach  zu 
den  Volkmann’schen  Magneten  passenden  Instrumente  zu 
Original  preisen. 


10.  Yolt-  und 

Ainperemeter 

nach  Fig.  7. 

Beide  Instrumente  neben 
einander  in  feinem  Eiscu- 
gehäuse  auf  Grundplatte 
von  I40X  170mm.  Preise 
(Originalpreise  der  Fabri- 
kanten) nach  Spannnug 
und  Stromstärke  schwan- 
kend zwischen 

110  und  120  M. 
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11.  Yolt-  und  Ainpereineter  nach  Fig.  8. 

Beide  Instrumente  über  einander  in  rundem  Eisengehäuse  nach 
Eig.  8.  Durchmesser  160  mm.  Preise  (Originalpreise  der  Fabri- 
kanten) nach  Spannung  und  Stromstärke  schwankend  zwischen 

100  und  105  M. 


Fig.  8. 

12.  Kleines  Uiiiversal-lnstruineiit  für  Strom-  und 
Spannimgsmessung  nach  Fig.  9. 

Auf  quadratischer  Grundplatte  aus  poliertem  Holz  von  24  cm 
Seite  befindet  sich  das  Messinstrument,  die  Widerstände  zur  Er- 


Fig.  9. 


Weiterung  des  Messbereiches  und  die  Anschlussklemmen.  Das  In- 
strument erlaubt.  Spannungsmessungen  von  ’/ioo  bis  1,1  und  2 bis 
220  (auf  Wunsch  1 — 110)  Volt,  Strommessungen  von  ’/iooo  bis  0.11 
und  0,1  bis  11  Ampere. 

Für  mich  ausgeführte  Spezialkonstruktion  . . Preis  135  M. 


— 99  


13.  (Grosses  Uniyersal-Instrument  für  Strom-  und 
Spannungsmessung  nach  Fig.  10. 


Ein  Präzisions-Instrument  ersten  Ranges.  Der  Zeiger  spielt 
vor  einem  Spiegel,  wodurch  die  Genauigkeit  der  Ablesung  sehr 
vergrössert  wird.  Die  Messbereiche  sind : 


Fig.  io. 


0,002  bis  0,25  Volt 

0,02  „ 2,5  „ 

0,2  „ 25  v 

2 „ 250 


0,0002 

bis 

0,25 

Ampere 

0,002 

r> 

0,25 

7) 

0,02 

T) 

2,5 

-> 

0,2 

r> 

25 

7) 

Preis  230  M. 


Sicherungen  und 


Leitungsschnur 


am  Schluss  der  Liste. 
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Zweitei-  Teil. 

Tragkraftmagnete  (Sondenmagnete). 


Im  Gegensatz  za  den  im  ersten  Teil  dieser  Liste  aufgeführten 
Magneten  wirken  die  hier  zu  beschreibenden  durch  ihre  Tragkraft. 
Sie  sind  mit  auswechselbaren  Ansätzen  (Sonden)  versehen,  die 
durch  die  künstlich  angelegte  oder  von  der  Verletzung  herstam- 
mende Wunde  ins  Auge  eingeführt  und  mit  dem  Splitter  in  Berüh- 
rung gebracht  werden.  Die  wirkliche  Berührung  des  Splitters  mit 
der  Sonde  ist  mit  grösster  Sorgfalt  anzustreben,  denn  die  Fern- 
wirkung erstreckt  sich  bei  diesen  Magneten  nur  auf  ein  sehr 
kleines  Gebiet. 

Die  Tragkräfte,  die  ein  Magnet  leistet,  ergeben  sich  verschieden 
nicht  nur  nach  der  Gestalt,  sondern  auch  nach  dem  Gewicht  der 
Probekörper.  Ein  zutreffendes  Urteil  über  einen  Tragkraftmagneten 
ist  daher  nur  möglich,  wenn  inan  die  Prüfung  unter  Bedingungen 
anstellt,  die  denen  beim  ernsthaften  Gebrauch  möglichst  ähnlich 
sind.  Dies  ist  jedenfalls  nicht  der  Fall,  wenn  man,  wie  dies  meist 
geschieht,  einige  Pfunde  Eisen  an  die  Sonde  hängt.  Die  richtigste 
Prüfung  besteht  vielmehr  darin,  dass  man  die  Belastung  feststellt, 
die  ein  Stahl-  oder  Eisenkügelchen  von  etwa  1 mm  Durchmesser 
(ca.  4 mg)  an  der  Sonde  noch  zu  tragen  vermag.  Prüft  man  in 
dieser  Weise,  so  findet  man,  dass  oft  mit  Vorteil  viel  dünnere 
Sonden  zu  brauchen  sind,  als  man  bisher  anzuwenden  pflegte, 
•lass  die  Leistung  dickerer  Sonden  bei  weitem  nicht  proportional 
dem  Querschnitt  zunimmt,  ja  dass  die  Verstärkung  der  Sonden 
über  ein  gewisses  Mass  sogar  die  Leistung  beeinträchtigt.  Die 
Ausführung  dieser  Tragkraftmessungen  erfordert  viel  Ruhe  und 
Geduld,  sie  giebt  bei  weitem  nicht  die  Genauigkeit  der  Zugkraft- 
messungen in  der  weiter  oben  beschriebenen  Form,  immerhin  ist 
es  bei  einiger  Übung  leicht,  Fehler  von  1 /a  oder  1 g zu  vermeiden. 

Die  Splittergestalt  spielt  bei  Tragkraftmagneten  eine  viel  ge- 
ringere Rolle  als  bei  Zugkraftmagneten.  Bis  zum  Dimensions- 
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Verhältnis  4 wächst  die  Tragkraft  etwa  bis  auf  das  dreifache  des 
für  die  Kugel  von  gleichem  Gewicht  gefundenen  Wertes,  um  dann, 
erst  ziemlich  schnell,  dann  langsamer  wieder  abzunehmen.  Beim 
Dimensionsverhältnis  20  wird  ungefähr  der  für  die  Kugel  geltende 
Wert  wieder  erreicht.  Genaue  Angaben  lassen  sich  über  diese 
Verhältnisse  nicht  machen,  da  die  Grösse  des  Magneten,  die  Dicke 
und  Länge  der  Sonde,  die  Form  der  Sondenspitze  und  das  Splitter- 
gewicht kleine  Unterschiede  bedingen. 

Die  Bewicklung  der  im  folgenden  angebotenen  Sondenmagnete 
ist  so  berechnet,  dass  auch  bei  lang  dauernder  Anwendung  die 
Erwärmung  in  bequemen  Grenzen  bleibt,  dass  jedoch  die  magne- 
tische Wirkung  selbst  bei  starker  Überlastung  nicht  mehr  bedeutend 
vermehrt  wird.  Als  günstige  Folge  dieser  Massnahme  ist  der  auf- 
fallend geringe  Energiebedarf  der  Magnete  zu  betrachten. 
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D.  Die  drei  Sondenmagnete. 


14.  Grosser  Sondenmagnet.  (Fig.  11.) 

Dieser  Magnet  ist  in  leichteren  Fällen  zugleich  als  Zugkraft- 
magnet verwendbar  und  deshalb  mit  einem  abschraubbaren  Flachpol 
ausgerüstet.  Zur  Benutzung 
als  Sondenmagnet  wird  er  mit 
zwei  Klemmeu  zur  Befesti- 
gung dünnerer  und  dickerer 
Sonden  versehen.  Ausser  den 
zum  Maguet  gehörigen  ver- 
nickelten Sonden  kann  in 
besonderen  Fällen  jedes 
saubere  Stückchen  Eisendraht 
Verwendung  finden.  Die  12  zum  Magneten  gelieferten  Sonden 
haben  1,  1 1/*,  2 und  3 mm  Dicke  und  die  folgenden  Formen: 


Fig.  II. 


Die  durchgehende  Linie  bezeichnet  die  Vorderfläche  der  Sonden- 
klemrne.  Die  Tragkräfte,  gemessen  mit  einer  Stahlkugel  von  1 mm 
Durchmesser  und  ca.  4 mg  Gewicht  sind  durchschnittlich 

für  Sonde  a 15  g 
d 35  g 
e 10  g 
h 30  g 

Als  Zugkraftmagnet  leistet  der  Magnet  mit  dem  Flachpol 
die  Kraft  1 2 3 5 7 10 

im  Abstand  '2.7  2.2  1.0  1,0  1,3  0,0  cm. 


Das  Gewicht  des  Magneten  betragt  etwa  2 kg.  Er  wird  zum 
Batterieanschluss  für  Spannungen  von  6 bis  24  Volt  gewickelt  und 
verbraucht  20  bis  25  Watt.  Er  wird  in  feinem  Etui  mit  Flachpol, 
2 Sondenklemmen,  12  Sonden,  einigen  Prüfungskugeln  und  An- 
schlussschnur geliefert.  Preis  50  M. 

Zum  Anschluss  an  höhere  Spannungen  ist  ein  Vorschaltwider- 
stand, bestehend  ans  1 — 3 Lampen  nötig,  der  25  — 40  M.  kostet. 


15.  Der  mittlere  Somlenmagnet.  (Fig.  13.) 

Dieser  Magnet  wiegt  etwa  0,-S  kg  und  wird  für  Spannungen 
von  2 bis  12  Volt  hergestellt.  Er 
wird  mit  denselben  Klemmen  und 
Sonden,  wie  No.  14  (jedoch  ohne 
die  Sonden  k und  m)  und  mit  An- 
schlussschnur und  Probekügelchen 
in  feinem  Etui  geliefert.  Seine  ■ 

Leistung  beträgt  etwa  2/a  von  der  des 
grossen  Sondenmagneten  bei  einem 
Energieverbrauch  von  rund  8 Watt. 

Preis  35  M. 


16.  Der  kleine  Sondeninagnet.  (Fig.  14.) 


Ein  äusserst  handliches  Instrument  von  200  g Gewicht  und 
2‘/a  cm  Dicke,  etwa  die  Hälfte  des 
vorigen  leistend,  und  bei  dem  äusserst 
geringen  Energiebedarf  von  3 Watt, 
für  ein  Chromsäure  - Flaschenelement 
passend.  Die  Klemmen  und  die  8 Sonden 
(a,  b.  e,  f,  g,  h,  i.  1)  sind  dieselben, 
wie  bei  No.  14.  Dieser  Magnet  ist  mit 
einem  Druckkuopf  versehen,  um  während 
der  Handhabung  den  Strom  öffnen  und 
schliessen  zu  können.  In  feinem  Etui 
mit  8 Sonden,  Anschlussschnur  und 
Probekügelchen  20  M.  Fig  14 


Zum  Anschluss  an  höhere  Spannungen  ist  für  die  Magnete 
15  und  lß  derselbe  Vorschaltwiderstand  nötig  wie  für  No.  14. 


Zusammenstellung 

wissenswerter  Angaben  über  die  Sondenmagnete. 


No.  14 

No.  15 

No.  IG 

Gewicht 

2 kg 

0.8  kg 

0,2  kg 

Länge 

30  cm 

20  cm 

15  cm 

Grösste  Dicke 

6 cm 

4 cm 

2,5  cm 

Energiebedarf 

25  Watt 

8 Watt 

3 Watt 

Tragkraft  an  . 

/ a 

15  g 

11  g 

11  g 

Kugel  von 

> <1 

35  g 

24  g 

12  g 

4 mg  (1  mm) 

e 

10  g 

7 g 

3 g 

an  Sonde  * 

! h 

30  g 

20  g 

12  g 

Sprunghöhe 

1 a 

10  mm 

(1  mm 

4 mm 

der  Kugel 

) d 

12  mm 

9 mm 

6 mm 

von  l mm 

) e 

5 mm 

3 mm 

2 mm 

unter  Sonde 

' li 

9 mm 

Ö nun 

4 mm 
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E.  Zubehör  zu  den  Sondenmagneten. 

17.  Prüfungskugeln  von  1 mm  Durchmesser. 

l)a  diese  Stahlkugeln  von  1 mm  Durchmesser  nur  schwer  und 
nur  bei  Bezug  grösserer  Mengen  zu  bekommen  sind,  halte  ich  ' be- 
ständig einen  Vorrat  davon.  Der  Durchmesser  der  Kugeln  wechselt 
von  0.95  bis  1,05  mm.  Das  Gewicht  dieser  Kugeln  ist 
bei  0,95  mm  Durchmesser  3,65  mg 
„ 1,00  „ „ 4.27  „ 

„ 1.05  „ * 4.95  * 

Mit  der  unter  No.  9 auf  Seite  19  aufgeführten  Mikrometerschraub- 
lehre kann  der  Durchmesser  dieser  Kugeln  leicht  auf  weniger  als 
' ioo  mm  genau  festgestellt  werden.  Für  die  Vergleichung  von 

Sondenmagneten  unter  einander  hat  diese  Genauigkeit  jedoch  wenig 
Bedeutung,  da  unvermeidliche  kleine  Verschiedenheiten  in  der 
Gestalt  des  Sondenendes  verhältnismässig  grosse  Unterschiede  her- 
vorbringen. Aus  diesem  Grunde  sind  die  Angaben  der  Tragkräfte 
in  dieser  Liste  so  gewählt,  dass  sie  ^tatsächlich  von  den  meisten 
abgelieferten  Magneten  beträchtlich  übertroffen  werden. 

Ich  halte  diese  Kugeln  auch  mit  hart  augelöteten  Messing- 
häkeheu  vorrätig. 

17a.  1 Dutzend  lose  Stahlkugeln  von  ca.  1 mm 

Durchmesser — ,50  M. 

17  b.  1 Stahlkugel  mit  Haken — ,50  „ 


18.  Einzelne  Sonden. 

Einzelne  Sonden  nach  Fig.  12  a — m aus  Eisen  von 

hoher  Permeabilität das  Stück 

Sonden  nach  besonderer  Vorschrift  billigst. 

19.  Messerchen  (Lanze), 

in  die  grosse  Sondenklemme  passend,  Fabrikat  einer 

bewährten  Fabrik  chirurgischer  Instrumente,  in  Etui  5,—  M: 
Dieses  Instrument  ist  besonders  in  Verbindung  mit  dem  kleinen 
Sondenmagneten  für  solche  Fälle  geeignet,  in  denen  ein  sehr 


— ,30  M. 


Georg  Beck 

Mechanische  Werkstatt. 


Rummelsburg  bei  Berlin 
Hauptstrasse  .4. 


P.  P. 


Indem  ich  Ihnen  in  der  Anlage  meine  Preisliste  über 


flugtnmagitet«  nach  Uolkmann 


überreiche,  erlaube  ich  mir  darauf  aufmerksam  zu  machen, 
dass  sie  in  ihrem  beschreibenden  Teile 

wertvolle,  zum  Teil  hier  zum  ersten  Male 
veröffentlichte  wissenschaftliche  Notizen  über 
Eigenschaften,  Prüfung  und  Gebrauch 

von  Augenmagneten  enthält,  die  der  Erfinder  mir  hierfür 
zur  Verfügung  gestellt  hat. 

Ein  Verzeichnis  der  Anstalten  und  Aerzte,  die  bereits 
mit  dem  Volkmann’schen  Magneten  arbeiten,  wird  Ihnen 
auf  Verlangen  zugestellt. 


Hochachtungsvoll 


Georg  Beck. 


i 
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kleiner  Splitter  losgelöst  und  zugleich  vor  dem  Herabfallen  be- 
wahrt werden  mnss.  Die  magnetische  Tragkraft  dieses  Messers 
ist  natürlich  nur  klein  und  bei  allen  drei  Magneten  ziemlich  von 
derselben  Grösse. 


20.  A kkmmiliitoren-Biitterien 

von  vorgeschriebener  Spannung,  Stromstärke  und  Kapazität  werden 
auf  Wunsch  besorgt.  Preise  hierfür  und  für  die  zugehörigen  Lade- 
widerstände auf  Anfrage. 


21.  Fhischenelement  für  Chrom  Säurefüllung 

in  der  üblichen  Form.  60  bis  70  cm2  wirksame  Zink- 
oberfläche. für  Magnet  16  ausreichend  ....  6,—  M. 

Ersatzzinkplatte — ,80  „ 


22  Sicherungen  für  Steckdosen. 


für  Bergmanndosen  . . 

. . 4 Amp.  das 

Stück  — ,30  M, 
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Bei  Bestellung  ist  die  Art  der  vorhandenen  Dose  genau 
anzugeben. 


23.  Leitungsschnur 


bis  zu  220  Volt.  6 Amp.  das  Meter —,25  M. 

für  50  „ 10 — ,35  _ 

für  6 „ 25  — ,60  _ 


Bei  der  Bestellung  wird  am  besten  angegeben,  für  welchen 
Magneten  die  Schnur  dienen  soll. 


o 


Kurze  Preistafel  der  hauptsächlichen  Apparate, 


•Grosser  Hängemagnet 510, — 

Kleiner  Hängemagnet  300, — 

Derselbe  für  Batterie  300, — 

Chromsäurebatterie  dazu 120, — 

Handmagnet 75, — 

Magnetprüfer  für  Vertikalmessung 25, — 

Derselbe  auch  für  Horizontalmessung 50, — 

Grosser  Sondenmagnet 50, — 

Mittlerer  Sondenmaguet 35, — 

Kleiner  Sondenmagnet 20, — 

Chromsäure-Flaschenelement 6, — 

Einzelne  Sonden — ,30 

Prüfungskugeln  1 mm  Dnrchmesser Dutz.  — ,50 

Desgl.  einzelne  Kugel  mit  Haken — ,50 
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